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Allg e m F 


oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechs undzwanziaſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 91. Ratibor, den 12. November 1828. 


5 Verzeichniß 4 
von den vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions Veränderungen. 
ths. eis. Namen des abgegan⸗Nawen des wieder ange⸗ 
Nen des Ga | a genen Gerichtöhalters, ſtellten Gerichtshalters. 
w b⸗ | Stadt erichts · Aſſeſſor Stadtgerichts⸗ Aſſe or 
8 We ſchüg. A dcher. eintze zu Leobſchlee 
3. Stdblau. Coſel. [ Inquiſitor Meisner. ] Juſtitiarius Jonas 
8 | zu Ratibor. 
3. | Jacobsdorf. Coſel. | Derſelbe. | Juſtitiarius Geisler 
zu Ratibor. 
2 Bielau, Neiſſe. Juſtizrath Lehmann. Juſtitiarlus Hoffrich⸗ 
N ter zu Neiſſe. 


Perſonal⸗ Veränderungen. 


Befoͤrdert: 


.) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Haus leutner zum Aſſeſ⸗ 
) for beym Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes ⸗Gericht. 3 fer 
2) Der Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Scharff in Ratibor zum 
Aſſeſſor bey dem Königl. Lands und Stadt⸗ Gericht zu Trebuig, Bres⸗ 
lauſchen Departements. g s 
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Verſetzt: 


Der Referendarius v. Hippel som Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes⸗ Gericht 


zu Ratibor zur Oberſchleſiſchen Regierung zu Oppeln. ; 


Ratibor den 3. November 1828. 


Subhaſtations- Patent. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſoll das zu Groß⸗Petrowitz, Ratibo⸗ 
rer Kreiſes, 1 Meile von Ratibor und £ 
Meile von Katſcher entfernte zum Lehn 
gehörige Freybauerguth, des Kaspar 

ollnick ſub Nro. 111. welches am 17. 
Juny 1826 gerichtlich auf 2102 rtlr. 15 ſgr. 
gewuͤrdigt worden, und wozu 60 Bresl. 
Scheffel Acker gehören, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbieten— 
den öffentlich verkauft werden, zu dieſem 
Behuf haben wir folgende Bietungs⸗Ter⸗ 
mine, als auf den 3. November 1828 
Vormittags um 9 Uhr den 30. De⸗ 
cember 1828 Vormittags um 9 Uhr 
im Orte Ratibor, den peremtoriſchen 
Licitations-Termin aber auf den 25. Fe⸗ 
bruar 1829 Vormittags um 9 Uhr 
in Groß ⸗Petrowitz anberaumt, wozu 
wir alle diejenigen, welche nach der Quali⸗ 
tät des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen 
faͤhig und aunehmlich zu bezahlen vermd⸗ 


gend ſind, mit dem Bemerken vorladen, 


daß dem Meiſtbietenden nach vorheriger 
Genehmigung der Real: Gläubiger, und 
Falls keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal— 
ten, der Zuſchlag ertheilt, und auf Nach⸗ 
gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 
Die Kaufs⸗ Bedingungen ſelbſt werden 
in dem peremtoriſchen Termine bekannt ges 
macht, und kann die über das ausgebo⸗ 
tene Guth aufgenommene Tare waͤhrend 
den geſetzlichen Geſchaͤfts⸗Stunden in uns 
ſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Uebrigens wird noch bemerkt: daß das 
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Koͤniglich Preußiſches Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien. i 


* 


— 


zum Verkauf geſtellte Freybauerguth von 
dem zur Zeit darauf haftenden Correal⸗ 
Nexus auefcheidet. 

Ratibor den 30. July 1828. 


Das Gerichts: Amt Groß: Petrowiß, 
Kretſchmer, Juſtit. 


Verzeichniß 


der, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in 


der Nacht vom ten zum aten November 

aus dem herrſchaftlichen Schloſſe hier— 

ſelbſt und zwar aus dem Tafelzimmer der 

Frau Gräfin von Strachwitz, geſtoh⸗ 
lenen Effekten. 


I. An Silber. 


a) Ein Beſteck, beſtehend in einem Sup⸗ 

penloffel, einer ganz ſilbernen vier⸗ 
zackigen Gabel, eine dito zweyzak⸗ 
kig, ein Meſſer und ein Markszie⸗ 
e ſaͤmmtlich mit El. 
*. Ot. 


b) Ein ſehr altmodiſches Beſteck, be⸗ 
ſtehend in einem Löffel, ein Meſſer, 
einer vierzackigen Gabel und ein 
Markszieher, alles von Silber, un⸗ 
gezeichnet. . 

c) Ii Stud Suppenlöffel fagonirt, nicht 
gezeichnet. 5 
d) 8 Stück dito Löffel von verſchiede⸗ 
nen ——— alle ſehr dunn und 
alte Formen, worunter einer am 
Stiehle genarbt iſt, ungezeichnet. 
e) 5 Kinderlöffel von verſchledener Fa⸗ 
von. Be” Al "m . 


un 


7) Eine große ſilberne Suppenkelle un 
gezeichnet. f ne Suppenke 
II. An Tiſchzeug und andern Sachen. 
a) 12 Paar Ar Meffer und Ga⸗ 
bein ganz neu. 
b) 12 Paar dito etwas gebraucht. 
c) 2 Unterfäge zu Eſſig und Oehl von 
faconirtem Merallit. - 
d) Ein ſehr langer geblümter Teppich 
von der Tafel, gelb eingefaßt. 
e) Ein Gedecke Schachwizenes Tiſch⸗ 


eug alt mit 11 Servieren gezeich⸗ 


net mit rothem Garn E. S. Nr. 7. 
1) Ein kleines Gedecke mit 4 Servieten 
gezeichnet mit rothen Garn E. S. Nr. 8. 
g) 4 Stud Marquen⸗Kaͤſtel mit ro⸗ 
then, weißen, grünen und gelben 
Marquen und 2 ſchwarꝛe Teller. 
) 4 hölzerne Kaͤſtchen mit weißen Mars 
quen, worauf die Kartenzeichen, 
Treff, Caro, Coeur und Pick be⸗ 
findlich waren. 
1) Mehrere geſchliffene ſchoͤne Bierglaͤ⸗ 
er, und eine Karafine karirt ges 
ſchliffen. N 5 
Wer zum Wiederbeſitz dieſer Sachen 
verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Pohlniſch⸗Crawarn d. 3. Nov. 1828, 
- Kern. 


War nigung. 


Wie in jeder ſoliden Handlung iſt es 
auch in der meinigen den Lehrlingen un⸗ 
terſagt, irgend etwas zu ihrem Bedarf ohne 
mein Vorwiſſen zu kaufen, da fuͤr alle ihre 
Bedurfniſſe hinlänglich geſorgt wird. Es 
kann daher nur den gegründeten Verdacht 
der Verführung und Hehlerey erregen, wenn 
Leute, bey denen man ſo etwas nicht ein⸗ 
mal vermuthen ſollte, durch Anbierum, 
von Lurus⸗Artikeln auf heimlichem Wege, 
die unerfahrene Jugend zur Verſchwendun 
und Uatreue verleiten. Sobald dieſes bey 
meinen Lehrlingen noch einmal verſucht 
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werden ſollte, werde ich ohne Schonung 
und Ruͤckſicht die Verfuͤhrer den Gerichten 
uͤbergeben. ; 
Ratibor den 10. November 1828. 
F. L. Schwiertſcheng. 


Var e i 8 e. 

In meinem auf dem Ringe belegenen 
Hauſe find im Overſtock fünf Zimmer, eine 
helle Küche, Keller, Boden, auch Stal⸗ 
lung auf zwey Pferde nebſt Wagen = Res 
miſe zu vermiethen und vom 1. April 
k. J. zu beziehen. Das Nähere erfährt 


man bey der f : 
sie 5 Wittwe Kloſe. 
Ratibor den 7. November 1828. 


A un ; ie g e. 5 
Ja meinem Haufe in der Stadt iſt 
eine Wohnung von 2 großen Stuben hin⸗ 
ten heraus, nebſt Zubehör von Weihnach⸗ 


ten an, zu vermiethen. 


Ratibor den 31. October 1828. 
i D. Peter. 


Anzeige. 


Nachdem der Inhaber der Dampf⸗Cho⸗ 
koladen⸗ Fabrik, Herr J. F. Miethe in 
Potsdam, dem Unterzeichneten eine Haupt⸗ 
Niederlage ſeines Fabrikats übergeben hat, 
ſo verfehlt derſelbe nicht, ein hochgeehrtes 
Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen. 

„Die Haupt⸗Vorzuͤge dieſes fo allgemein 
mit Beyfall aufgenommenen Fabrikats bes 
ſtehen darin, daß es, vermdͤge der Berei⸗ 
tung durch eine beſonders dazu angefertigte 
Dampf⸗Maſchine, an Reinlichkeit und 
Sauberkeit nichts zu wünſchen übrig 
laßt, indem die Chokoladen⸗Maſſe vom Anz 
fang der Zubereitung bis ſogar auf die Zer⸗ 
theilung in kleine Tafeln durchaus nicht 
mit Handen berührt wird. Ferner wird der 


on 
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Cacao nicht wie gewöhnlich über Kohlen⸗ 


euer ſtundenlang gebrannt, wodurch die 


o hlichten Theile des ſelben ver flüchtigen, ſon⸗ 
dern in der wohlverſchloſſenen Maſchine ſehr 
ſchnell durch Dampf erwärmt, und giebt 
daher ein hoͤchſt kraftvolles, wahrhaft 
nährendes und der Geſundheit höchft 
vortheilhaftes Fabrikat ab. Ueberdies ſind 
die Preiſe, durch die großen Vortheile wel⸗ 
che die Dampf⸗Maſchine gewaͤhrt, da in 
einer Stunde 80 Pfund angefertigt werden, 
von der Art, daß man faſt nichts Billigeres 
erwarten kann. 

Die Preiſe ſind hier ganz dieſelben wie 
in der Fabrik, wovon ſich ein jeder Käufer 
durch den Preis- Courant überzeugen kann. 
Kaufleuten wird Rabatt bewilligt. 


Ratibor den 28. October 1828. 
J. Wolfſon. 


* 


Anise 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko 
gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß ich zum kommenden Markt in Rati⸗ 
bor wiederum gegenwärtig, ſeyn werde, 
wozu ich mich mit einer Auswahl, modern 


gearbeiteter Gold- und Silber⸗Waaren be⸗ 


ſteus empfehle, auch alle Beſtellungen die 

mein Fach betreffen zu übernehmen, und 

auf das 2 und puͤnktlichſte zu beſor⸗ 

n verſpreche. 5 
* Wilh. Lewek, 

Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter. 

N In Breslau am Rathhaufe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth 

Hrn. Jaſchke. 


= Dienſtgeſuch. 

Ein verheiratheter, mit Forſt⸗Kennt⸗ 
niſſen verſehener Revier ⸗ Jager, welcher 
während ıgjähriger Dienſtzeit nur zwey 


Brodherrn hatte, wünſcht don Neujahr 


an einen Revierjäger⸗Dienſt zu erhalten, 
da er ſeinen gegenwärtigen verlaſſen wird; 
eine naͤhere Nachweiſung des ſelben ertheilt 
auf frankirten Briefen, 


die Redaktion. 


Ball ⸗ Anzeige 


Ich gebe mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 16. d. M. 
einen Ball arrangiren werde, wobey ein 
Chor boͤhmiſcher Muſici die Tanz⸗Muſik 
executiren wird. 

Ich werde es mir forgfältig angelegen 
ſeyn laſſen, meine hochzuverehrenden Gaͤſte, 
in Hinſicht der Speiſen, Getränfe, Bedies 
nung und der Saal = Beleuchtung, voll⸗ 
kommen zu contentiren und mich des ge⸗ 
woͤhnlichen Beyfalls wuͤrdig zu machen. 

Der Eintritts⸗Preis ift: für den Cha⸗ 
ur 4 5 far und für die Dame 10 far. 

ch bitte ganz ergebenſt um zahlrei⸗ 
chen Beſuch. . 2 — 1 we 

Rybnik den 5. November 1828. 


R. Feldmann. 


An z ei ge. 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle 
ich ganz ergebenft eine Auswahl franzd⸗ 
ſiſcher und ſuhlauer Doppelflinten, ſo wie 


auch Jagdtaſchen und allem dazu erfor⸗ 


derlichen Behr. 1 
Desgleichen empfehle ich, außer ver⸗ 
ſchiedenen andern Galanterie⸗Waaren, eine 
ſchone Auswahl großer und kleiner Stick⸗ 

muſter. 

„Die Billigkeit der Preiſe wird mir ges’ 

wiß den Beyfall des hochgeehrten Publi⸗ 
kums erwerben. \ Fr 

Ratibor den 6. November 1828. 
B., Stern. 


* 


